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Ominös
Achtung! Am Donnerstag
wurde eine Frau in Neuhaus
am Rennweg von einer an-
geblichen Sparkassen-Mitar-
beiterin angerufen. Diese
fragte nach der Richtigkeit
eines Einzuges in Höhe von
420 Euro. Als die Angerufene
verneinte, erhielt sie eine
Telefonnummer, um die
Sache klären zu können.
Dran war dann aber nur
eine Bandansage in Englisch.
Ominös, meint dazu das

SonnebergerReiterlein

WIR GRATULIEREN
SAMSTAG
Sonneberg Helmut Berndt
zum 64.; Föritz / Mupperg
Rolf Kämpf zum 66.; Neu-
haus-Schierschnitz Ilse Thieg
zum 86., Friedhelm Eich-
horn zum 65., Lindenberg
Rosa Wöhner zum 77.; Effel-
der Marta Scheler zum 88.,
Anneliese Förster zum 74.;
Gemeinde Oberland am Renn-
steig / Vorwerk Heide
Schmidt zum 67.; Steinach
Elsa Linß zum 89., Elli
Fleischmann zum 85. Ge-
burtstag.
SONNTAG
Judenbach / Heinersdorf Else
Barnikol-Veit zum 82.; Rau-
enstein Wolfgang Hofmann
zum 71., Thea Mann zum
70., Seltendorf Hugo Gün-
ther zum 88.; Gemeinde
Oberland am Rennsteig / Ha-
selbach Helga Kurtz zum 75.,
Spechtsbrunn Reinhard Lei-
pold zum 75.; Steinach An-
neliese Fischer zum 83., Her-
mann Mahr zum 75., Otto
Steiner zum 70. Geburtstag.

IN KÜRZE

Familiengottesdienst
zur Passionszeit
Schalkau – Zum Familien-
gottesdienst in der Passions-
zeit lädt die Kirchgemeinde
für Sonntag, 10 Uhr, in den
Gemeinderaum ein.

Lokalredaktion:
Martina Hunka (Ltg.), Andreas Beer,
Ully Günther, Cathrin Nicolai,
Raimund Sander
Lokalsport: Lars Fritzlar
Bismarckstraße 6, 96515 Sonneberg
Tel. (0 36 75) 89 38 80
Fax (0 36 75) 70 66 26
E-Mail: lokal.sonneberg@freies-wort.de
lokal.neuhaus@freies-wort.de
Leserservice (Abo, Zustellung):
Tel. (0 18 03) 69 54 50
Fax (0 18 03) 69 54 45
E-Mail: aboservice@freies-wort.de
Anzeigenservice (Privatkunden):
Tel. (0 18 03) 69 54 60
Fax (0 36 81) 85 11 73
Anzeigenservice (Geschäftskunden):
Sonneberg:
Tel. (0 36 75) 75 41 -66, -67, -68
Fax (0 36 75) 75 41 33
Neuhaus: Tel. (0 36 79) 72 79 45
Fax (0 36 79) 72 79 46
Leserreisen: Tel. (0 36 81) 79 24 12
Ticket-Hotline: Tel. (0 36 81) 79 24 13
Abonnementpreis 20,90 Euro, bei
Postbezug 25,00 Euro inkl. 7% MwSt.
Das Bezugsgeld wird im Voraus erhoben.

Für sie heute am Steuer: Lars I.
OVG | Verkehrsun-
ternehmen sorgt in
Zusammenarbeit mit
der Fahrschule jetzt
selbst für Busfahrer-
Nachwuchs

Von Cathrin Nicolai

Sonneberg Lars Bugdahn heißt
der erste Busfahrer, den die
Omnibus-Verkehrs-Gesellschaft
mbH in Zusammenarbeit mit
der Fahrschule „B 89“ selbst
ausgebildet hat.

Die demografische Entwick-
lung macht auch vor den Un-
ternehmen nicht Halt. Ein
Großteil der Beschäftigten ist
älteren Semesters. Auch in der
OVG. „Scheidet ein Busfahrer
aus, ist es gar nicht so einfach,
einen gut ausgebildeten Bus-
fahrer zu bekommen“, erklärt
Geschäftsführer Klaus Dieter
Schneider. Bei Überlegungen,
wie dem abzuhelfen sei, kam
auch die Idee auf, selber Bus-
fahrer auszubilden. Dafür
brauchte man jedoch einen
Partner. Verkehrsakademien in
Zella-Mehlis oder Kulmbach
schieden aus. „Die sind einfach
zu weit weg, um wirklich un-
mittelbar vor Ort zusammenar-
beiten zu können“, begründet
der Geschäftsführer. Gespräche
mit verschiedenen Fahrschulen
der Region folgten und stießen
dort auf Interesse. „Nach inten-
siven Beratungen haben wir
uns schließlich entschlossen,
mit der Fahrschule B 89 zusam-
menzuarbeiten“, fährt er fort.
Einen Interessenten gab es zu
dieser Zeit auch schon. Lars
Bugdahn hatte seine Ausbil-
dung als Kfz-Mechatroniker er-
folgreich absolviert, konnte
aber auf Grund der wirtschaftli-
chen Situation von seinem
Ausbildungsbetrieb nicht über-
nommen werden. „Ich wollte
aber weiterhin etwas mit Fahr-

zeugen machen und habe in
der OVG nachgefragt, ob ich
nicht meinen Bus-Schein ma-
chen könnte“, erinnert sich der
junge Mann. „Lars gab mit sei-
ner Anfrage den letzten An-
stoß, unsere theoretischen
Überlegungen nunmehr in die
Praxis umzusetzen“, meinte
Manfred Scheler, Leiter Betrieb
und Verkehr bei der OVG. Da-
mit konnte das Vorhaben, sel-
ber Busfahrer auszubilden, in
Angriff genommen werden. Ein
Bus wurde gestellt und entspre-
chend umgerüstet.

Die Ausbildung selber über-
nahm die Fahrschule B 89, ein
Linienbus wurde durch die
OVG zum Fahrschulfahrzeug
umgerüstet. „Die Ausbildung.

„Sie ist zwar vergleichbar mit
einer normalen Führerschein-
Ausbildung, aber für uns aber
eine völlig neue Herausforde-
rung“, sagt der zuständige
Fahrlehrer Horst Philipp. Und
sie motivierte, einen weiteren,
neuen Weg zu gehen: Die Be-
rufskraftfahrer-Weiterbildung
nach EU-Recht. In Mengersge-
reuth-Hämmern entstand in-
nerhalb kürzester Zeit ein ent-
sprechendes Ausbildungszen-
trum, wurde ein Schulungs-
raum mit acht Computer-Ar-
beitsplätzen aufgebaut. „Wir
konnten damit auch einen zu-
sätzlichen Arbeitsplatz schaf-
fen“, freut sich Horst Philipp.
Je nach Voraussetzung und Be-
dürfnis können die Berufskraft-

fahrer im Ausbildungszentrum
auf sie angepasste Lehrgänge
besuchen. „Die Angebote sind
in 12 Module unterteilt und be-
inhalten unter anderem die
Führerscheinausbildung Klasse
C/CE, D/DE und T, die Weiter-
bildung zum Berufskraftfahrer
oder die beschleunigte Grund-
qualifikation Güterverkehr“, er-
klärt Horst Philipp.

Lars Bugdahn absolvierte das
für ihn notwendige Modul in
relativ kurzer Zeit und hat nach
erfolgreich bestandener Prü-
fung durch die IHK in der OVG
einen Arbeitsvertrag erhalten.
„Und die nächsten stehen
schon in den Startlöchern, ha-
ben sich doch bereits zwei wei-
tere Interessenten gemeldet“,

verrät Klaus Dieter Schneider.
Außerdem wird der junge
Mann, der vor Kurzem in der
OVG seine Ausbildung zum
Kfz-Mechatroniker begonnen
hat, gleich zum Busfahrer qua-
lifiziert. „Damit erhöht sich die
Chance für ihn, nach erfolgrei-
chem Abschluss der Ausbil-
dung von uns übernommen zu
werden“, ergänzt Manfred
Scheler.

Interessenten, die als Busfah-
rer arbeiten möchten, können
sich an die OVG oder an die
Fahrschule wenden. Wichtigste
Voraussetzungen dafür ist es,
gesund zu sein. Außerdem wäre
ein Führerschein der Klassen C/
CE von Vorteil, ist aber nicht
Bedingung..

Lars Bugdahn ist der erste Busfahrer, den die OVG in Zusammenarbeit mit der Fahrschule „B 89“ ausgebildet hat. Foto: camera900.de

Turnier der
Sonneberger
Firmen
Sonneberg – Hochkarätige
Mannschaften wie die HLS Me-
tallbau, die EKS, Autohaus Staf-
fel, EIO Sonneberg, das Sonne-
Bad und viele mehr werden
am heutigen Samstag das
schon zur guten Tradition ge-
wordene Turnier zum 6. Mal
bestreiten.

Wie schon in den Jahren zu-
vor wird abseits der täglichen
Arbeit gute Fußballkost, gepaart
mit sportlichen Ehrgeiz, gebo-
ten. Natürlich werden die Spie-
ler von den nichtaktiven Mit-
arbeitern und Zuschauern tat-
kräftig unterstützt. Anstoß ist
um 9 Uhr in der Dreifelderhalle
in Steinbach.

Feier für
die Heubischer
Frauen
Heubisch – Am 7. März beginnt
um 14.30 Uhr im Sportlerheim
die traditionelle Frauentagsfei-
er, zu der alle Frauen des Ortes
recht herzlich eingeladen sind.
Der SV Blau-Weiß Heubisch
lädt zu Kaffeeklatsch und Ku-
chen der besonderen Art ein.
Als außergewöhnliches High-
light haben sich für diesen
Nachmittag zwei wohlbekann-
te Herren angesagt, die die
Lachmuskeln der Frauen stra-
pazieren werden. Außerdem
haben die Organisatoren wei-
tere Überraschungen geplant.

Knapp 100 kleine Künstler treten
diesmal zur „Gläsernen Harfe“ an
Neuhaus am Rennweg – Zum
nun schon 19. Mal wird am
Samstag, dem 13. März, ab 10
Uhr im Gymnasium Neuhaus
am Rennweg der Musikwett-
bewerb „Die Gläserne Harfe“
stattfinden.

„Seit im Herbst 1992 die
ersten Schüler um die Plätze
wetteiferten, hat sich im Kern
wenig geändert“, erklärt Volker
Sesselmann, Leiter der Musik-
schule des Landkreises. Alle
zwei Jahre wechseln die ausge-
schriebenen Instrumentengat-
tungen. „In diesem Jahr sind
die Fächer Gesang, Holzblas-
instrumente, Blechblasinstru-
mente und Streichinstrumente
ausgeschrieben“, fährt er fort.
Im Gymnasium am Apelsberg
werden zum diesjährigen Wett-
bewerb knapp 100 Teilnehmer
aus ganz Thüringen, aber auch
aus Oberfranken anreisen, um

vor den jeweiligen Fachjurys
ihr Können unter Beweis zu
stellen. „Viele Musikschüler,
deren Lehrer und Eltern kom-
men immer wieder gern zur
‚Gläsernen Harfe‘ und häufig
erfährt die perfekte Organisati-
on des Wettbewerbes und die
liebenswürdige Ausführung lo-
bende Erwähnung“, sagt Volker
Sesselmann.

Gläserne Erinnerung

Außerdem sind alle Lehrkräfte
der Musikschule des Landkrei-
ses sowie einige Schüler sind an
der Durchführung der Wettbe-
werbe beteiligt.

Sehr gut angekommen sind
in den vergangenen Jahren die
gläsernen Erinnerungsstücke
für die Wettbewerbsteilnehmer.
„Wir sind deshalb froh, dass

die Schüler der Berufsfachschu-
le Glas in Lauscha diese auch
für den neuen Wettbewerb an-
fertigen“, freut sich der Leiter
der Musikschule und möchte
sich dafür bei der Lauschaer
Glasfachschule recht herzlich
bedanken. Ein weiterer Dank
gebührt der Sparkasse Sonne-
berg und der Sparkassenkultur-
stiftung Hessen-Thüringen, die
auch in diesem Jahr die „Glä-
serne Harfe“ unterstützen.

Nach dem Wettbewerb wird
das Preisträgerkonzert, das nun
schon zum vierten Male orga-
nisiert, der nächste Höhepunkt
für die Musikschüler sein. Am
8. Mai werden innerhalb der
Rathauskonzerte der Stadt Son-
neberg ausgewählte Preisträger
einen Teil ihres Programms zu
Gehör bringen. Zu beiden Ver-
anstaltungen sind alle Interes-
senten herzlich willkommen.

Ulrich Soell verstärkt
die Medinos-Kliniken
Sonneberg – Mit Wirkung zum
1. März wurde Ulrich Soell zum
Oberarzt der Angiologie an der
Klinik Sonneberg ernannt und
feierlich ins Amt eingeführt. Er
verstärkt damit das Team der
internistischen Gefäßspezialis-
ten unter der Leitung von
Chefarzt Dr. Marcus Thieme,
teilt Kliniksprecherin Melanie
Gottschild mit.

Ulrich Soell wurde 1970 in
Heidelberg geboren und legte
sein Abitur in Regensburg ab.
Hier studierte er zunächst zwei
Semester Physik, bevor er zur
Humanmedizin wechselte.

Die AiP-Zeit führte ihn ins
Universitätsklinikum Freiburg
und in die Neurologische Uni-
versitäts-Klinik Regensburg. Ab
2002 war er Assistenzarzt in der
Inneren Medizin des Kranken-
hauses St. Josef Regensburg und
erhielt im Jahr 2008 die Aner-

kennung als Facharzt für Inne-
re Medizin. Von da ab war er
als Internist in der Klinik für
neurologische Rehabilitation
im Bezirksklinikum Regensburg
tätig. red

Ulrich Soell

Sperrung ab
kommendem
Dienstag
Sonneberg – Aufgrund techni-
scher Probleme kann die Bau-
firma mit dem letzten Bauab-
schnitt der Neustadter Straße
erst am kommenden Dienstag,
9. März, beginnen. Bis Ende
Juni werden im Bereich der Un-
terführung für die B 89-neu der
Gehweg sowie eine Fahrbahn-
hälfte neu errichtet. Auch die
Sicherungstechnik am oberen
Bahnübergang wird vervoll-
ständigt.

Die Verkehrsführung wird
wie im letzten Jahr durchge-
führt, das bedeutet, der stadt-
einwärts Fahrende benutzt die
ausgeschilderte Umleitung über
die Straßen An der Müß, Mitt-
lere-Motsch-Straße, Schreber-
straße und Friedrich-Ludwig-
Jahn-Straße. Frei bleibt die Zu-
fahrt bis zur Aral-Tankstelle.
Während der Bauarbeiten ist
die Zufahrt für die Grundstücke
Neustadter Straße 121 bis 121g
nur über das Nachbargrund-
stück Gewerbepark möglich.
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